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EVS BioMasseZentrum

Entsorgungsverband Saar — Georg Jungmann
EVS BioMasseZentrum GmbH - Christopher Freichel
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EVS BioMasseZentrum

Warum ein BioMasseZentrum?

2

EVS BioMasseZentrum -- Projektvorstellung Volklingen 16. September 2019

3 von 34 in Zusammenstellung

o)



Warum ein Biomasse-Zentrum?
« Jahrlich ca. 60.000 t separat erfasstes Biogut
aus den Haushalten des Saarlands

« =>»12.000t CO, Vermeidung moglich
—> ca. 6 Mio. m® Biogas /Jahr
—> ca. 15.000 t Kompost / Jahr

* Bisher:

» \erwertung von Teilmengen in der Anlage in Forbach (Biogas + Kompost)

« Kompostierung der restlichen Mengen aulerhalb des Saarlands
ca. 700.000 km, @ Entfernung ca. 380 km Umlade - Biogutbehandlungsanlage

 Zuklnftig geplant:

 \Vergarung und Kompostierung dieser Mengen im Saarland
 Ortsnahe Verarbeitung okologisch und dkonomisch sinnvoll

« Gewinnung von ,gruner® Energie im Saarland — Beitrag zur Energiewende
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Warum ein Biomasse-Zentrum?

« Kombinierte energetische und stoffliche Nutzung (Kaskadennutzung)

 Vorteil von Energieausbeute und stofflicher Nutzung im Vergleich zu reiner
Kompostierung: Biogas und nahrstoffreicher Kompost

 Echte Kreislaufwirtschaft und regionale Wertschopfung

 Langfristig: Reduzierung der Verwertungskosten
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EVS BioMasseZentrum

Rahmenbedingungen
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EVS BioMasseZentrum

Projektsteuerer
Generalplaner
Input

Output

Geplanter Standort
Planungsstand

ARGE sius ia GmbH
Witzenhausen-Institut GmbH

55.000 Mg/a Biogut aus dem Saarland
< 5.000 Mg/a Gringut (als Strukturmaterial)

ca. 8.500 Mg/a gutegesicherter Fertigkompost

ca. 4.000 Mg/a Garprodukt trocken

ca. 5,7 Mio. Nm%/a Biogas (Rohgas)
(< 10.000 kg Speichervolumen)

< 10.000 Mg/a Siebuberlaufe zur Verwertung
Schmutzwasser/Kondensate
keine flissigen Garreste zur landwirt. Verwertung

Alte Grube Velsen
Abschluss Vorplanung Juli 2019
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EVS BioMasseZentrum

Stand der Planung
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Stand der Planung

» Vorplanung ist abgeschlossen

» \orzugsvariante: Vollstromvergarung mit nachgeschalteter Kompostierung und
Trocknung flussiger Garreste

— Biogut geht vollstandig in die Vergarung - Hygienisierung des Bioguts
und frihzeitiger Abbau von Fetten und Proteinen

— Feste Garreste gehen in die Nachrotte
— Flussige Garreste werden getrocknet
— Hohe Energieausbeute

— Geringerer Flachenbedarf

o)
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EVS BioMasseZentrum

Standortvorteile in Velsen
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Standortvorteile Velsen

» Verflgbarkeit von Flachen die bereits im Besitz des EVS bzw. der EVS GAV
GmbH sind

»> Kompakteste Bauweise auf vorhandener EVS Flache realisierbar

» Grundsatzliche Genehmigungsfahigkeit vergleichbarer Anlagen war bereits
einmal fur AVA Velsen gepruft und gegeben

» Groltmogliche Planungssicherheit gegentiber anderen Standorten

» Erwerb von Flachen von RAG Montan Immobilien GmbH und/oder Privat
zur Optimierung des Gesamtkonzeptes maglich

» Errichtung einer hochmodernen, kombinierten Vorzeigeanlage

» Wegweisend im Klimaschutz

o)
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Standortvorteile Velsen

Synergieeffekte — Vorteile fir BMZ und AVA (1)
» Nutzung vorhandener Infrastruktur
» Verbrennung klimarelevanter Gase in der AVA
» Direkte Versorgung mit Strom und Warme aus der AVA
» Einsparungen bei den Investkosten, z. B.
» Heizwerk entfallt
» BHKWSs entfallen
> Eventuell substanzielle Vereinfachung der Gasaufbereitung

» Reduzierung von Lagern fur Fremdstoffe und Siebreste

o)
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Standortvorteile Velsen

Synergieeffekte — Vorteile fir BMZ und AVA (2)
» Entfall von Quertransporten fur Fremdstoffe und Siebreste
» Kombinierte Betriebsfihrung mit AVA moglich, z. B.

» Personaleinsatz

> Leitwarte

» Bereitschaftsdienst

» Instandhaltung

» Qualitatssicherung, Labor
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Geplanter Standort fur das BioMasseZentrum (BMZ)

©2009 GepBasis:DEIBKG

ESiiRjefassedentpmmuioiehty orstellung Volklingen 16. September 2019

14 von 34 in Zusammenstellung



Geplanter Standort fur das BioMasseZentrum (BMZ)

Sicht auf Baufeld (eigenes Grundstlck) aus Richtung der Waage
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Aufstellungsplanung

NN

Lager :
Kompost/ Garprodukte

Trockner

Konfektionierung

Rottehall :

gekapselte Anliefer- und
Aufbereitungshalle
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Ausfuhrung der Anlage

* Anlieferbereich gekapselt
 Aufbereitung gekapselt
« Zwischenlager gekapselt

 Vergarung unter Luftabschluss

» Kompostierung gekapselt

 Lagerung flussiger Garrest gekapselt

» Trockner mit Abluftreiniqung

 Lager fur Kompost tberdacht
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MaRnahmen zur Geruchsvermeidung

« Alle Bereiche, wo Gerliche entstehen konnen sind gekapselt

» Alle Hallen werden im Unterdruck gefahren, so dass keine
Luft unkontrolliert entweichen kann

« Schleuse mit Schnelllauftoren

« Tiefbunker, als Minimierung der Kontaminations- und
Geruchsverschleppung tber die Reifen der Fahrzeuge

 Geruchsbeladene Luft des BMZ wird in der AVA Velsen
verbrannt oder geht tber eine Kombination aus saurem
Wascher und Biofilter
(,Gurtel und Hosentrager)

» Geruchsrelevante Fette und Proteine werden bereits in der
Vergarung eliminiert

Alle technischen und betrieblichen
MaRnahmen zur Geruchsvermeidung
werden realisiert
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EVS BioMasseZentrum

Abstand zur Wohnbebauung
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Abstandsanforderungen der TA-Luft 2002

TA-Luft (2002)

5.4.8.5 Anlagen zur Erzeugung von Kompost
aus organischen Abfallen

Bei Anlagen mit einer Durchsatzleistung von

3.000 Mg/Jahr oder mehr soll bei der Errichtung ein
Mindestabstand bei geschlossenen Anlagen ... von
300 m ....zur nachsten ... Wohnbebauung nicht
unterschritten werden.

Der Mindestabstand kann unterschritten werden,

wenn die Emissionen an Geruchsstoffen durch Dies ist am Standort \Velsen durch
primarseitige MaRnahmen gemindert oder das Zufihrung von BMZ Abluft in die

geruchsbheladene Abgas in einer
Abgasreinigungseinrichtung behandelt wird ...

Verbrennung gegeben.
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Abstandsanforderungen der geplanten Novelle TA-Luft (2018)

Referentenentwurf Novelle TA-Luft (2018)

9.4.8.6.2 Anlagen zur biologischen Behandlung von
nicht gefahrlichen Abfallen

Bei Errichtung von Anlagen ist die KenngroRe der zu
erwartenden Geruchszusatzbelastung nach Anhang 7 zu
ermitteln. Die so ermittelte Gesamtzusatzbelastung darf
auf keiner Beurteilungsflache in der nachsten vorhandenen
oder in einem Bebauungsplan festgesetzten
Wohnbebauung den gebietstypischen Geruchsimmissions-
wert gemaR Tabelle 22 des Anhangs 7 Uberschreiten.
Daruber hinaus ist bei der Ersterrichtung an einem
Standort ein Abstand von 100 m zur nachsten
vorhandenen oder in einem Bebauungsplan festgesetzten
Wohnbebauung einzuhalten.
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Standort Velsen - Abstande zur Wohnbebauung

Insektenhotel
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EVS BioMasseZentrum

Auswirkungen auf den StraBenverkehr
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Erwarteter zusatzlicher Verkehr auf offentlichen Strafllen

Biogutanlieferungen

Anzahl Fahrzeuge (Fzg)
g Max.

Stoffstrom Fahrzeugart Menge Volumen

Input

Bioabfall Sammelfahrzeug 209 t/d 354 mé/d 21 Fzg/d 41 Fzg/d

holziges Gringut Containerfahrzeug 10 t/d 38 m3/d 1 Fzg/d 2 Fzg/d

Summe 22 Fzg/d 43 Fzg/d
d = Arbeitstag (Mo-Fr 7:00 Uhr — 18:15 Uhr; Samstagvormittag (Ausnahme

» In Ausschreibungen Vorgaben zur Reduktion des Verkehrsaufkommens
(GroRe Nutzlast, Routenvorgabe)

Kompost/Garproduktabholung

Anzahl Fahrzeuge (Fzg)

Stoffstrom Fahrzeugart Menge Volumen o Max.

Output

Kompost Containerfahrzeug 109 t/d 167 m¥/d 10 Fzg/d 13 Fzg/d
getr. Fl. Garrest Containerfahrzeug 58 t/d 105 m3/d 5 Fzg/d 7 Fzg/d
Summe 15 Fzg/d 20 Fzg/d

@~1-2Fzg/h

(saisonweise)

o)
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Erwarteter zusatzlicher Verkehr auf offentlichen Strafllen

d = Arbeitstag (N

> In Aussch » Nachts

Biogutanlieferungen

el Kein Anlieferverkehr: hrzeugen,f::g)
Input

Bioabfall 41 Fzg/d
holziges Grin > Abends 2 Fzg/d

43 Fzg/d

(GroRe N

Kompos

» Samstagnachmittags rzeuge (Fzg)
Max.

Stoffstrom

Output

Ty

getr. Fl. Garre . 7 Fzg/d
» An Sonn- und Feiertagen

Summe 20 Fzg/d

@~1-2Fzg/h

(saisonweise)
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Erwarteter zusatzlicher Verkehr auf offentlichen Strafllen

INPUT Biogut Sammelfahrzeug 55.000 t/a 5.750
max. 263 Tage holziges Griingut  Containerfahrzeug 2.500 t/a Transporte
OUTPUT Kompost Containerfahrzeug 8.700 t/a 1.100
nur Kampagne
max. 80 Tage Getrockneter Transporte
flissiger Garrest  Containerfahrzeug 4.600 t/a
ca. 7.000
Transporte™
£0.000 ca. 51.000
Transporte
50.000 -
40.000 -
Gewerbe
30.000 -
50,000 ca. 7.000
—— Transporte*
10.000 - output
Hausmull
O 4
Anlieferungen AVA Velsen Anlieferungen BMZ —m—
ENVS
25 EVS BioMasseZentrum -- Projektvorstellung Volklingen 16. September 2019 *=14.000 Fahrzeughewegungen ey

26 von 34 in Zusammenstellung



o B O
- ,_-4-/%,.‘ ey N
a3 ArBri ‘k(‘:-'-.‘:,.‘ré",g"é-:-—... o A

- L .»- '”'
= , A

- g - [
Geislautern ?‘*‘f

A

Y ‘r::‘_‘ x Ny
rCKIar;enth‘ o

- 3 -

[}
OWW*
: 2y
%) X\
f

©v2009 GeoBasis:DE/BKG

26 EVS BioMasseZentrum -- Projektvorstellung Volklingen 16. September 2019

27 von 34 in Zusammenstellung




EVS BioMasseZentrum

Nachste Schritte und Zeitplan
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Erforderliche Verfahren und Genehmigungen

» Eventuell Durchfiihrung eines Bebauungsplanverfahrens, da
Planfeststellungsbeschluss der AVA nicht mehr nutzbar (Stadt Saarbricken)

» Umweltvertraglichkeitsprifung - UVP (Ministerium fur Umwelt und
Verbraucherschutz)

» Genehmigung nach Bundesimmissionsschutzgesetz - BImSchG
(Ministerium far Umwelt und Verbraucherschutz)

—> Kein Mehraufwand gegenuber anderen Alternativstandorten

o)
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Nachste Schritte

1.

Umfassende Information von Offentlichkeit, Behdrden, Umweltverbinden und Presse in
Deutschland und Frankreich

AnstoR fur das B-Planverfahren geben
(Standortgemeinden, Regionalverband Saarbricken)

Entwurfsplanung fur das BMZ durchfihren
Umweltvertraglichkeitsprafung anstofen (,Scoping-Termin®)

Rahmenbedingungen weiter konkretisieren:
zusatzliche(s) Grundstiick(e); Einspeisung und Verwertung des Biogases

Fachgutachten beauftragen fur B-Plan, UVP und BImSchG
Geruch, Larm, Staub, Naturschutz, Brandschutz, ...

Baugrundgutachten und Ausgangszustandsbericht beauftragen

Offentlichkeitsarbeit mit Schwerpunkt auf direkt betroffenen deutschen und franzdsischen
Kommunen

E\Vs
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TR1,

Ubersicht Gesamtterminplan

Offentlichkeitsbeteiligung

//\

Vorplanung
naturschutzfachliche Aufnahme
B-Planverfahren

UVvP

Entwurfsplanung

andere Fachgutachten
Ausschreibung/Vergabe
Genehmigungsplanung
Bearbeitung Genehmigungsantrag
Ausfihrungsplanung

Bau
Inbetriebnahme/Probebetrieb
Regelbetrieb

789101112

2019

2020
1234567891011

2021

234567 89101112

1

2022
2345678910112

2023
1234567891011

—

Blirgerdialog:

e Kontakt Email:

biomassezentrum@evs.de

* Regelmallige Blirgerveranstaltungen
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Folie 30

TR1 Thomas Raussen; 28.08.2019

32 von 34 in Zusammenstellung



Fazit

Standort Velsen bietet beste Moglichkeiten fur
» Modernste Technik

> Klimaschutz

> Reduzierung von Invest- und Betriebskosten

» Planungssicherheit hinsichtlich Termine und Kosten

\Vorteile fur BioMasseZentrum und AVA Velsen durch Kombination der beiden
Anlagen.
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Vielen Dank fur lhre Aufmerksamkeit!

32 EVS BioMasseZentrum -- Projektvorstellung Volklingen 16. September 2019

E\Vs

34 von 34 in Zusammenstellung



	Niederschriftsauszug
	Anlage  1 Powerpoint Präsentation EVS BMZ Standort Velsen

